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Nachrichten

Familienradtour der Gaupeler Schützen

COESFELD.Die St. Lamber-
tus Schützenbruderschaft
Gaupel lädt amkommen-
den Samstag (8. 8.) zur tra-
ditionellen Familienfahr-
radtour ein. Treffpunkt ist
um 13.15 Uhr auf demHof
Schulze Schürhoff, Gaupel
50. Die gemeinsameAb-
fahrt erfolgt pünktlich um
13.30Uhr.Dieursprünglich
angekündigte Treffzeit
wurde geändert, wie es in

der Ankündigung der
Schützen heißt. Das dies-
jährige Ziel ist der Kuhbe-
trieb Schulze Kalthoff in
Rosendahl, wo die Teilneh-
mer interessante Einblicke
in diemoderne Landwirt-
schaft erhalten. ImAn-
schluss klingt die Fahrrad-
tour bei Gegrilltemund
kühlenGetränken auf dem
Hof Schulze Schürhoff in
gemütlicher Runde aus.

Freie Plätze im Eltern-Kind-Turnen

COESFELD. Im Eltern-Kind-
Turnen für Kinder von 1,5 bis
2,5 Jahren sind in der FBS
noch Plätze frei. Kinder ler-
nen dieWelt durch Bewe-
gung kennen. Beim Klettern,
Krabbeln, LaufenundSpielen
entdecken Kinder ihre Fähig-
keitenund sammelnwichtige
Erfahrungen für ihre Ent-
wicklung. Mit abwechslungs-
reichen Bewegungsangebo-
ten, Spielideen und kleinen

Entspannungseinheiten wird
diemotorische, soziale und
kreative Entwicklung der
Kinder gefördert. Gleichzeitig
bietet der Kurs laut Mittei-
lung Zeit für gemeinsame
Erlebnisse und den Aus-
tauschmit anderen Familien.
Start ist Dienstag (8. 9.) in der
Zeit von 14.30 bis 15.30 Uhr.
Infos und Anmeldung unter
Tel. 94920 oder

| www.fbs-coesfeld.de

Mit offenem Ohr von Goxel bis Lette
Von 9 bis 10 Uhr mit dem Bürgerbus unterwegs

Von Florian Schütte

COESFELD/LETTE. Den ersten
Teil ihrer Tour zwischen Go-
xel und Lette hat Brigitte Sie-
verding schon absolviert, als
sie an diesem verregneten
Dienstagmorgen um 9 Uhr
fahrplanmäßig in den Kalks-
becker Weg einbiegt. „Viele
Leute klagen über Anfein-
dungen in den öffentlichen
Bussen. Toi, toi, toi – so etwas
habe ich noch nie erlebt“, be-
richtet die Bürgerbus-Fahre-
rin. Im Gegenteil: „Es kommt
so viel Dankbarkeit zurück“,
strahlt die Coesfelderin, die
von Anfang an im BürgerBus
Coesfeld e.V. aktiv ist.

Das hat ihr gerade noch
eine Dame mit Rollator be-
scheinigt, bevor sie am Ge-
richtsring aussteigt: „Es ist
gut, dass es den Bürgerbus
gibt!“ Ihre letzten Fahrgäste
hat Brigitte Sieverding so-
eben an der Lambertikirche
herausgelassen. Nun ist der
Bus leer. Im Hintergrund
läuft Radio Paloma. Links ab
geht es auf die Dülmener
Straße. „Als ich Rentnerin ge-
worden bin, wollte ich ir-
gendwas machen und habe
mich dann für den Bürgerbus
entschieden“, erzählt sie von
ihrer Motivation. Jeden
Dienstag fährt sie für vier
Stunden zweimal die Runde
vonGoxel überCoesfeldnach
Lette und zurück. Jeder kön-
ne so viel fahren, wie er
möchte.
Um 9.03 Uhr ist Sieverding

an der Haltestelle Wasser-
turmangekommenundmuss
kurz warten, auch wenn kei-
ner zusteigt. Auf ihrem Tablet
leuchtet die Haltestelle noch
rot. 9.04 Uhr ist es nun: plan-
mäßige Abfahrt – die Halte-
stelle blinkt jetzt grün auf.
Weiter geht's. „Das System ist
super“, lobt Sieverding die
Technik. „Manchmal hatman
so viele Rollatoren im Bus,
dass man kaum die Treppe
hochkommt“, verweist die
Ehrenamtliche lächelnd auf
die Stufe zu ihrem Fahrersitz.
„Wenn man dann vor allem
ältere Leute stehen lassen
muss, weil der Bus voll ist, tut
einem das in der Seele weh“,
räumt die Fahrerin ein. Frü-
her habe man noch für diese
Personen ein Taxi rufen dür-
fen, aber das sei aus Kosten-
gründen eingestellt worden.
Bis Lette steigt nun jedoch
kein weiterer Fahrgast mehr
zu.
Viele ihrer Kunden kennt

Brigitte Sieverding inzwi-
schen namentlich. „Da sind
über die Jahre sogar Freund-
schaften entstanden.“ Natür-
lich hat sie immer ein offenes
Ohr für die Menschen. „Eini-
ge schütten einem wirklich
ihr Herz aus.“ Ein junger
Mann im Rollstuhl, der eine
Zeit lang bei ihr mitfuhr, ist
Sieverding besonders im Ge-
dächtnis geblieben. „Der war
23 Jahre und schon so vom
Leben gezeichnet. Aber im-
mer gut drauf.“ Einige wür-
den auch ihre Termine nach
dem Bürgerbus-Fahrplan
ausrichten.

9.13 Uhr: Von der Ortsmitte
Lette aus biegt Brigitte Sie-
verdingnun indieBruchstra-
ße ein und fährt die Schleife
am Edeka. Eine Dame betritt
– auf einen Stock gestützt –
den Bus und bedankt sich in
gebrochenem Deutsch. Am
Birkenhof steigt eine weitere
Passagierin mit einem
schweren Paket zu. Sie will
nurbis zurOrtsmitte. Freitag-
morgens sei der Bus voller.
„Dann fahren viele Frauen
zum Frühstücken nach Coes-
feld“, erzählt die Dame mit
dem Paket.
Nächster Halt: Höltings

Weg. „Ach Brigitte! Du
fährst? Das ist ja schön!“, be-
grüßt die neue Kundin ihre
Fahrerin. „Und, Elisabeth, wie
geht's?“, erkundigt sich diese.
„Ich möchte nach Coesfeld
zum Krankenhaus, meinen
Mann besuchen“, erzählt Eli-
sabeth Hageböck. Eine weite-
re Stammkundin? „Nein, ich
fahre jetzt erst das dritte Mal
mit dem Bürgerbus“, lächelt
die Letteranerin, „aber wir
sind zusammen zur Schule
gegangen.“ In den vergange-
nen zwei Wochen sei sie je-
den Tag mit dem Fahrrad

nach Coesfeld gefahren. „Das
sind ja nur sechs Kilometer.
Aber heute war mir das Wet-
ter zuunbeständig“,meint die
Seniorin auf dem Weg nach
Coesfeld. Passend dazu fängt
es an zu regnen.
An der Pestalozzischule hat

Brigitte Sieverding wieder
Zeit gutgemacht und muss
um 9.41 Uhr zwei Minuten
warten. Ob sie vor dem Eh-
renamt auch schon mal grö-
ßere Autos gefahren ist?

„Nein, aber Trecker mit An-
hänger und andere Maschi-
nen“, spricht die Landwirtin
von ihremFamilienbetrieb in
Stevede. Vor einem Kleinbus
war sie daher nicht bange.
Pünktlich setzt sie ihre Fahrt
fort. Verspätungen gebe es al-
lenfalls mal, wenn sie hinter
derMüllabfuhr festsitze.
Am Krankenhaus wird es

trubelig. Ein Lkw, ein Taxi
und ein Lieferwagen rangie-
ren vor dem Eingang zu den
Christophorus-Kliniken. „Ich
lass dich schonmal raus“, sagt
Sieverding zu ElisabethHage-
böck. „Tschüss, Brigitte und
einen schönen Tag noch!“,
verabschiedet sich ihre
Schulfreundin. An der Lam-
bertikirche steigen nun auch
wieder die letzten Fahrgäste
aus. Bis zum Bahnhof kann
Brigitte Sieverding nun wie-
der dem Radio Paloma lau-

schen – und vielleicht auch
noch etwas länger. Denn bei
der Ankunft an den Gleisen
um 9.57 Uhr zeichnet sich

Der Bürgerbus Coesfeld e.V.

»Dass die Fahrer das
alle ehrenamtlich
machen, ist wirklich
allerhand.«

Fahrgast Elisabeth Hageböck

»Wenn Leute dem
Bus hinterher rennen
und winken, warte
ich natürlich.«

Brigitte Sieverding

kein wartender Fahrgast ab.
Auchwenn esmal ruhiger ist:
„Das Fahren macht mir im-
mer noch Spaß. Es ist ein
schönes Ehrenamt!“
n Alle Teile unserer Som-

merserie finden Sie jeweils
nach ihrer Veröffentlichung
auch auf unserer Seite im
Internet unter

| www.azonline.de/
sommerserie

DJK bietet Padel-Tennis für Kinder in den Schulferien
COESFELD. Zu einem span-
nenden Padel-Trainingstag
lädt die DJK Eintracht Coes-
feld Kinder ein. Am Montag
(17. 8.) können Jungen und
Mädchen zwischen 9 und 14
Jahren diese dynamische
Rückschlagsportart in der
DJK SportWelt an derDiesel-

straße 33 kennenlernen.
Padel-Tennis ist ein aufre-

gender Mix aus Tennis und
Squash, gespielt im Doppel
in einem 10 mal 20 Meter
großen Käfig mit Wänden,
die ins Spiel einbezogen
werden dürfen. Die Regeln
sind leicht zu erlernen und

der Spaßbeginnt schonbeim
ersten Spiel,wie es in derAn-
kündigungdesVereinsheißt.
Die Sportart schult Koordi-

nation sowie Schnelligkeit
und trainiert spielerisch
physische und kognitive Fä-
higkeiten. Das Einsteiger-
Training vermittelt Grundre-

geln, Grundtechniken und
hilfreiche Tipps.
Schläger, Bälle und Platz-

miete sind im Teilnahmebei-
trag von 20 Euro inklusive.
Es gibtdrei Trainingsblöckeà
90 Minuten: von 9.45 bis
11.15 Uhr und von 11.15 bis
12.45 Uhr für Neun- bis Elf-

jährige sowie von 12.45 bis
14.15 Uhr für 12- bis 14-Jäh-
rige.
Eine Anmeldung ist ein-

zelnoder alsGruppevonma-
ximal fünf Kindern möglich.
Alle weiteren Informationen
und die Anmeldung unter

| www.djk-coesfeld.de

Für Betäubungsmittel
auf Reisen

Kreis beglaubigt Bescheinigungen

COESFELD. Wer ärztlich ver-
ordnete Betäubungsmittel
(zum Beispiel Schmerz,
ADHS- oder Beruhigungsmit-
tel) oder medizinischen Can-
nabis ins Ausland mitneh-
men möchte oder muss, be-
nötigt eine entsprechende
ärztliche Bescheinigung zur
Vorlage bei den Zoll- und Si-
cherheitsbehörden im Aus-
land.
Das Gesundheitsamt des

Kreises Coesfeld beglaubigt
diese Bescheinigungen ge-
bührenpflichtig und bietet
nun zur Hauptreisezeit eine
offene Sprechstunde ohne
vorherige Terminvereinba-
rung an am morgigen Don-
nerstag (6. 8.) von9bis 15Uhr
im Gesundheitsamt Coesfeld,
Schützenwall 16, Raum 108.
Zur Beglaubigung werden

Interessierte grundsätzlich
gebeten rechtzeitig – mindes-
tens zwei Wochen vor Reise-
antritt – einen Termin im Ge-
sundheitsamt in Coesfeld
unter Tel. 02541/ 18-5446, zu
vereinbaren.
Voraussetzungen für die

Beglaubigung sind die Vorla-
ge der vollständig ausgefüll-
ten ärztlichenBescheinigung,
eine Rezeptkopie und ein gül-
tiges Ausweisdokument. Die
Beglaubigung ist kosten-
pflichtig, heißt es in der Mit-
teilung des Kreises.
Weitere Informationen,

auch zu den Gebühren, sowie
die entsprechendenFormula-
re stehen im Servicebereich
der Homepage des Kreises
Coesfeld zum Download be-
reit unter

| www.kreis-coesfeld.de

Brigitte Sieverding ist eine von 34 Ehrenamtlichen, die sich im BürgerBus Coesfeld e.V. engagieren. Foto: Florian Schütte

Der Kleinbus bietet sieben Fahr-
gastsitzplätze sowie die Mög-
lichkeit, einen Rollstuhl zu fixie-
ren. Foto: Florian Schütte

Über ihr Tablet muss sich Brigitte Sieverding als Fahrerin einloggen.
Steigt ein Fahrgast ein, klickt sie die Wunschhaltestelle an und wird spä-
ter daran erinnert. Foto: Florian Schütte

Morgen bietet der Kreis eine offene Sprechstunde ohne Terminvereinba-
rung zur Beglaubigung von ärztlichen Bescheinigungen für Schmerzmittel
zur Vorlage bei Zoll- und Sicherheitsbehörden auf Reisen an.

Foto: dpa/Christoph Soeder

Der BürgerBus Coesfeld
e.V. ist im Jahr 2015 ge-
gründetworden.Mit vielen
Sponsoren und der Unter-
stützungder Stadt Coesfeld
ist der Verein damals aus
der Taufe gehobenworden.
Seitdemwurden bisMitte
Juni 2026 insgesamt88.421
Fahrgäste transportiert. Al-
lein imJubiläumsjahr2025
warenes 10.578Passagiere.
Der Bürgerbus fährt von
montags bis freitags zwi-
schen Goxel und Lette. Ak-
tuell beteiligen sich29Fah-
rer und sechs Fahrerinnen
ehrenamtlich und teilen
sich die Schichten in dem
Fahrzeug, wie Vereinsvor-
sitzender Dietmar Hille er-
klärt. „Wir haben auch eine
WhatsApp-Gruppe“, sagt
Fahrerin Brigitte Siever-
ding. „Wenn jemandmal
nicht kann, schreibt er da-
rein und ruckzuck findet
sich jemand, der ein-
springt.“ Interessierte Eh-
renamtliche sind jederzeit

willkommen.Mit 1,50
Euro können Erwachsene
von Goxel bis nach Lette
durchfahren. Innerorts
kostet die Fahrt einen Euro
für Erwachsene und 50
Cent für Kinder.Was viele
nicht wissen: Das Deutsch-
landticket gilt auch für den
Bürgerbus.
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